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• Forschungsdaten (Definition)

• Forschungsdatenrichtlinie HHU

• Kooperationsprojekt

• Plattform „LZA Lite“

• Use Case „Studierendenakte“

• Use Case „Forschungsdaten in e-Humanities“

Themen
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Definition: Forschungsdaten

„Als Forschungsdaten werden alle Daten bezeichnet, die 
während des Forschungsprozesses entstehen oder sein 
Ergebnis sind.

Sie werden abhängig von der Forschungsfrage und unter 
Anwendung verschiedener Methoden erzeugt bzw. 
gesammelt, bearbeitet, analysiert und schließlich publiziert 
und/oder archiviert.“
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Forschungsdatenrichtlinie 

der HHU

• Anwendungsbereiche

• Forschungsdaten, Forschungsprimärdaten

• Forschungsdatenmanagement

• Vorgaben von Drittmittelgebern

• Grundsätze (u.A.)

• Verantwortlichkeit

• Einhaltung von rechtl. Rahmenbedingungen und Standards

• Datenmanagementplan

• Vorgaben für Speicherung

• Aufbewahrungsdauer, Archivierung
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Forschungsdatenrichtlinie 

der HHU

• Finanzierung

• HHU stellt einen zentralen Speicherdienst für Forschungsdaten 

im ZIM zur Verfügung

• Datenspeicherung bei externen Anbietern aufgrund von 

Vorgaben bleibt unberührt

• Forschungsdatenmanagement als Teil der guten wissenschaftlichen 

Praxis

• Überprüfung, Aktualisierung
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Kooperation

Düsseldorf – Siegen - Wuppertal

Kooperationsvereinbarung

• Kooperationsvereinbarung der Universitäten

• Digitale Langzeitarchivierung

• Forschungsdatenmanagement

• Aufbau von Service- und IT-Infrastrukturen

• Governance: Lenkungsausschuss

• Jeweils Arbeitskreise der Rechenzentren und Bibliotheken
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Kooperation

Düsseldorf – Siegen - Wuppertal

• Gemeinsame Konzept-Entwicklung

• Gemeinsame Evaluation unterschiedlicher Software-Systeme nach 
einheitlichen Kriterien

• Erarbeitung eines Anforderungskataloges

• Inhaltliche Schwerpunkte

• Düsseldorf: Life Sciences, Bibliothek

• Siegen: Medien, e-Humanities, Simulationsdaten

• Wuppertal: Verwaltungsdaten, Prüfungsunterlagen

Zusammenarbeit
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Kooperation

Düsseldorf – Siegen - Wuppertal

Projekt LZA Lite

• Bereitstellung eines einfachen Prototypen für LZA in Verbindung mit 
ausgewählten Use-Cases in 2016

• Use-Cases in „LZA Lite“:

• Prüfungsdaten, Studierendenakten, Gutachten

• Elektronische Laborbücher

• Pressefotos

• Digitale Mediathek und e-Humanities

• Elektronische Dissertationen

• Förderung des MIWF im Rahmen des IuK-NRW: Ausgestaltung 
administrativer Prozesse bei der Langzeitarchivierung von 
Prüfungsdaten und Studierendenakten 
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Ausschreibung

Los 1: Technische Umsetzung

• Entwicklung und Beschreibung der administrativen Prozesse für die 
elektronische Archivierung von Prüfungsdaten und 
Studierendenakten in Zusammenarbeit mit den Fachabteilungen 

• Abbildung der Prozesse in der Kollaborationsplattform SharePoint 
2013 („Clientanwendung“)

• Realisierung der Schnittstelle SharePoint 2013/Fedora Repository 

• Machbarkeitsstudie für Umsetzung und Umgang mit Altlasten

Marc Ewert und Christian Trapp  |  5. DINI/nestor-Workshop17.06.2016 9



Ausschreibung

Los 2: Prüfung der rechtlichen Rahmenbedingungen

• Abschlussbericht zur Beschreibung und Prüfung der rechtlichen 
Rahmenbedingungen

• Einhaltung aller identifizierten Compliance-Richtlinien

Marc Ewert und Christian Trapp  |  5. DINI/nestor-Workshop17.06.2016 10



Ausschreibung

Los 3: Auditierung des Gesamtprojektes

• Formale und technische Prüfung der Ergebnisse der Lose 1 und 2 
durch unabhängige Dritte.

• Auditziele Los 1: Geprüft werden soll vor allem in Hinblick auf die 
Aspekte Performance, Stabilität, Zuverlässigkeit und 
Risikoabschätzung für das erzeugte technische System.

• Auditziel Los 2: Außerdem soll die Einhaltung aller identifizierten 
Compliance-Richtlinien und rechtlichen Rahmenbedingungen 
überprüft werden. 

Ergebnisse der Lose sind auch auf andere Anwendungsfälle 
übertragbar.
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Storage

Infrastruktur

Anwendung

Düsseldorf

Siegen

Wuppertal

Plattform LZA Lite

Konzept für Studierenden- und Prüfungsdaten
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Plattform LZA Lite
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Plattform LZA Lite

Realisierung: Aktenübersicht und Suche
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Plattform LZA Lite

Realisierung: Übersicht Aktentypen
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Plattform LZA Lite

• Vorbereitung Produktionssystem in 2016

• Insbesondere Dokumentation der Prozesse und 
Datenschutzvorabkontrolle

• Schaffung des Compliance-gemäßen Rahmens

• Klärung der Schnittstelle zum Universitätsarchiv

• Endgültige Klärung der technischen Rahmenbedingungen

• Produktionssystem in 2017

• Verteilter Storage

• Langfristige Datenspeicherung nur elektronisch

TODO: Use-Case „Studierenden- und Prüfungsakte“
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Use-Case „e-Humanities“

Konzept für Forschungsdaten in den e-Humanities
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Anforderung: Zentrale(r) Speicherung/Zugriff von/auf Forschungs-

(Meta-)Daten beliebigen Typs

• Zugriff für externe Forscher/Mitarbeiter auf Teilbereiche der Daten 

• Strukturierte Ablage von Daten und zugehörigen Metadaten

• Daten beliebigen Typs sollen abspeicherbar sein

• Suchfunktion (Volltext bzw. Facettensuche)

• Metadatenschema soll anpassbar sein

• Versionierung wünschenswert

Use-Case „e-Humanities“
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Ausgangszustand: 

Use-Case „e-Humanities“
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Use-Case „e-Humanities“

Forschungsdatenrepository – Übersicht „Collections“: 
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Use-Case „e-Humanities“

Forschungsdatenrepository – Detailansicht „Object“: 
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• Generische Islandora-Infrastruktur „out-of-the-box“ nur 

eingeschränkt für Projekte/Gruppen nutzbar

• Anpassung an die speziellen Anforderungen nötig, insbesondere:

• Aufbau von Strukturen zur Datenablage bzw. Datenorganisation 

(Collection, Compound-Obj., etc.)

• Definition von Rollen/Rechte/Zugriff

• Definition Metadatenschema (Mapping auf DC)

• Anpassung von User-Interface, Suche, Sortierung

• ggf. Customizing der Nutzeroberfläche

• ggf. Entwicklung/Verknüpfung von Microservices (Solution-

Packs)

Use-Case „e-Humanities“

Customizing für den Produktivbetrieb: 
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• Evaluation und Anbindung von Lösungen zum kollaborativem 

Arbeiten und darin intergierte Lösungen zur Datenübertragung ins 

Forschungsdatenrepository

• Anbindung an LZA-Lösung nötig, z.Z. nur Unterstützung für 

archivematica vorhanden

• Anbindung an bestehende (Community-)Archive z.Z. nur 

eingeschränkt möglich (BagIt). Evaluation und Test weiterer 

Möglichkeiten

• Persistent Identifier während des Bearbeitungsprozesses –

Evaluation und Vergabeverfahren

• Ausbau des Beratungsangebotes zu Forschungsdaten

Use-Case „e-Humanities“

TODO: Forschungsdatenrepository für die 
Geisteswissenschaften: 
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Einordung LZA Lite

Einordung der Zugangs-Anwendungen: 

In Anlehung an:  Treloar, A. and Harboe-Ree, C. Data management and the

curation continuum, 2008; J. Ludwig/H. Enke (Hrsg.): Leitfaden zum 

Forschungsdaten-Management, 2013
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• LZA Lite bietet eine Plattform auf OpenSource Basis zum 

Datenmanagement auf einem verteilten Speichersystem

• Es wird eine langfristige Datenspeicherung ermöglicht

• Archivierung in Abstimmung mit Archivaren

• Die Plattform ist universell Einsetzbar

• Verwaltung beliebiger Daten, sofern Metadaten vorliegen

• Gesucht wird über Metadaten

Fazit
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Ausblick

• Verteilter Storage:

• Evaluation/Beschaffung der Storagelösung für alle Standorte

• Anbindung an bestehende (Community-)Archive und Nutzung 

weltweiter DOI-Registration-Services:

• Austausch/Export von Daten aus Islandora via BagIt bereits 

möglich

• Vorgespräche mit der TIM Hannover (DataCite)

• Ausbau des Beratungsangebotes zu Forschungsdaten/LZA:

• Kompetenzzentren an den Hochschulen aus der Kooperation

• Ggf. Beratungsangebot für extern?

• Use-Case „digitales Laborbuch“ in Arbeit

• Zusammenarbeit mit Labfolder für einen XHTML Export
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